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HEUTE MIT WETTER KONTAKT LESER-REPORTER GEWINNZAHLEN

TaTaT gsübermachen sich größtenteils
Regenfälle breit. Die Höchstwerte
liegen bei 10 bis 12 Grad und der
Windweht frisch aus südwestlichen
Richtungen.
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Polizisten vor Hochrisikospiel 
FCS gegen Dynamo „über Limit“?

Saarland-Nachrichten > Seite B 3 

SCHNELLE SZ

POLITIK

Israel lehnt humanitäre 
Feuerpause ab
Israel hat die EU-Forderung nach 
humanitären Korridoren und Feu-
erpausen für humanitäre Zwecke im 
Gazastreifen zurückgewiesen. Israel 
lehne einen humanitären Waffenstill-
stand derzeit ab, hieß es. > Seite A 2

WIRTSCHAFT

Bahn will Vermittler bei 
Tarifgesprächen mit GDL
Der nächste Tarifkonflikt bei der 
Bahn steht an – und auch Streiks 
sind möglich. Personalchef Seiler 
hat nun vermittelte Tarifgespräche 
mit der Gewerkschaft GDL vorge-
schlagen, um eine schnelle Eskala-
tion zu verhindern. > Seite A 7

SAARLAND/REGION

Jugendforum im 
saarländischen Landtag
Bei einem Jugendforum haben Saar-
länder zwischen zwölf und 27 Jah-
ren die Möglichkeit, sich in die 
Landespolitik einzubringen. Bei der 
Veranstaltung am 4. November im 
Landtag können die jungen Leute 
Ideen, Anliegen und Probleme äu-
ßern. > Seite B 1

PANORAMA

Freizeitaktivitäten 
werden immer teurer
Ob Museum, Themenpark oder Kino: 
Freunde von Freizeitangeboten müs-
sen immer häufiger mehr bezahlen. 
Branchen begründen dies mit Perso-
nalsorgen und hohen Energiekosten. 
Für Besucher werden Freizeitaktivi-
täten zum Luxus. > Seite D 6

SPORT

DFB-Frauen schlagen 
Wales mit 5:1
Die deutschen Fußballfrauen ha-
ben am Freitagabend das Nations-
League-Spiel in Sinsheim gegen Wa-
les gewonnen. Im ersten Spiel unter 
dem neuen Interimstrainer Horst 
Hrubesch setzte sich das DFB-Team 
mit 5:1 durch. > Seite D 1 

Umstrittene Feier:
Schröder 60 Jahre in SPD

Themen des Tages > Seite A 3

Maut-Pläne der Ampel 
sorgen für Ärger

Spediteure im Saarland sind erzürnt 
über die Pläne der Ampel-Koalition 
in Berlin, die – abhängig vom CO2-
Ausstoß – eine Erhöhung der Lkw-
Maut vorsehen. Sie warnen davor, 
dass letztlich die Verbraucher dafür 
zahlen müssen. > Seiten B 1 und B 2

Weiter Streik
im Einzelhandel

400 Beschäftigte des saarländischen 
und rheinland-pfälzischen Handels 
sind am Freitag zu einer Streik-De-
mo in Koblenz zusammengekom-
men –, darunter 50 Teilnehmer aus 
dem Saarland. Ein weiterer Streik ist 
für Samstag angekündigt. > Seite B 3
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SCHAFZÜCHTER IN SORGE 

Wolf im Bliesgau gesichtet
Jahrelang schien der Wolf einen Bogen ums Saarland zu machen, 
doch nun ist klar, dass er auch in unseren Gefilden unterwegs ist. 
Das Umweltministerium bestätigte die Sichtung eines „durch-
wandernden Jährlings“ in der Nähe von Bliesransbach. Nutztier-
halter sind besorgt. > Seite B 3  FOTO: KLAUS-DIETMAR GABBERT/DPA

Schädlinge und Pläne der EU-Politik 
beunruhigen saarländische Winzer

VON VINCENT BAUER
UND UDO LORENZ

SAARBRÜCKEN Die saarländischen 
Winzer sorgen sich wegen Schäd-
lingsbefall und angesichts der Plä-
ne der EU-Kommission, den Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln ein-
zudämmen, um ihre Zukunft. Die 
Brüsseler Behörde hat vorgeschla-
gen, den Einsatz von chemisch-
synthetischen Pestiziden bis 2030 
um die Hälfte zu reduzieren. Nach 

Worten des saarländischen Winzer-
präsidenten Philip Hoffmann käme 
dies quasi einem Berufsverbot für 
Winzer und Landwirte gleich. „Ohne 
Pflanzenschutz kann jedenfalls kei-
ne Traube reifen“, sagte Hoffmann.

Winzer spritzen in der Hauptvege-
tationszeit in der Regel alle zehn bis 
14 Tage, hauptsächlich gegen den 
echten und falschen Mehltau und 
gelegentlich gegen den Botrytispilz. 
In der Reifephase wird nicht mehr 
gespritzt. Ohne ausreichende Pilz-
bekämpfung drohen Ernteausfälle 
bis hin zum Totalverlust.

Auch andere Schädlinge wie die 
Kirschessigfliege, deren Larven sich 
in der Frucht entwickeln und sich 
vom Fruchtfleisch ernähren, kön-
nen laut Hoffmann gelegentlich für 
Probleme sorgen. Befallene Früchte 
werden dadurch schnell weich und 
matschig.  Eine Bedrohung könne in 
Zukunft zudem von der Asiatischen 
Hornisse ausgehen, die den Wein-

bergen immer näher komme und 
ganze Trauben fresse oder verletze, 
so Hoffmann.

Der Umweltausschuss des Euro-
päischen Parlaments bestätigte 
derweil in dieser Woche nach mo-
natelangen Verhandlungen das 
Ziel des Vorschlags der EU-Kom-

mission, den Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln zu reduzieren. Das 
EU-Parlament soll Ende November 
über die Empfehlungen abstimmen. 
Noch vor Weihnachten soll zudem 
der EU-Ministerrat seine Haltung 
zum Vorschlag der EU-Kommission 
beschließen. Verbandspräsident 
Hoffmann und sein Stellvertreter 

Matthias Herber erhoffen sich von 
Bundeslandwirtschaftsminister 
Cem Özdemir (Grüne) dabei mehr 
Unterstützung für ihre Interessen. 
Im Anschluss könnten im kom-
menden Jahr die Verhandlungen 
im Trilog zwischen den drei EU-In-
stitutionen beginnen, um sich auf 
einen konsensfähigen Gesetzestext 
zu einigen.

Ungeachtet dessen zeigten sich 
die saarländischen Winzer zufrie-
den mit ihrem aktuellen Weinjahr-
gang. „Wir haben einen vergleichba-
ren Jahrgang mit dem 2021er“, sagte 
Herber. „Wir Winzer haben diesmal 
alle sehr früh und schnell geerntet, 
um Fäulnis der Trauben zu vermei-
den“, erklärte Winzer Peter Petgen 
aus Perl. Daher seien die Weine 
„etwas leichter“ als zuletzt. „Es gibt 
wenig Super-Premiumweine, aber 
viele gute Qualitäten im mittleren 
Bereich“, bilanzierte Petgen.
Saarland Seite B 1

Vor einer Einschränkung 
der Nutzung von Pflan-
zenschutzmitteln durch 
die EU warnt der Präsi-
dent der Saar-Winzer. Dies 
käme quasi einem Berufs-
verbot für Weinbauern 
und Landwirte gleich.
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Nach Halbjahren
in Deutschland

Im Jahr 2022
dazu im Vergleich
in ausgewählten
Ländern
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Das Ende der Sommerzeit

Die Uhren werden in der Nacht zum Sonntag
von 3 Uhr auf 2 Uhr zurückgzurückgzurück estellt.

Am Sonntag endet in Deutschland die
Mitteleuropäische Sommerzeit (MESZ).

L O R E N Z
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Die Uhren werden in der Nacht zum Sonntag
von 3 Uhr auf 2 Uhr zurückgzurückgzurück estellt.

Mitteleuropäische Sommerzeit (MESZ).
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Im Saarland lebt es sich im 
bundesweiten Vergleich günstig
SAARBRÜCKEN (dpa) Die Lebens-
haltungskosten im Saarland sind 
vergleichsweise niedrig. Das zeigt 
eine Studie des Instituts der deut-
schen Wirtschaft (IW) und des Bun-
desinstituts für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung (BBSR). Demnach 
liegen die Lebenshaltungskosten im 
Saarland wegen der vergleichswei-
se niedrigen Wohnkosten unter dem 
deutschen Durchschnitt. So müssen 
sogar die Bewohner der teuersten 
Region im Saarland, dem Regional-
verband Saarbrücken, 2,3 Prozent 
weniger zahlen als der deutsche 

Durchschnittsbürger. Am güns-
tigsten ist das Leben im Landkreis 
Neunkirchen (minus 5,5 Prozent). 

Deutschlandweit am teuersten 
ist das Leben in München, Frank-
furt und Stuttgart. Am günstigsten 
leben die Menschen im sächsischen 
Vogtlandkreis, im thüringischen 
Greiz sowie im sächsischen Görlitz. 
Die günstigste Region im Westen ist 
Pirmasens. Insgesamt wurden für 
die Studie Millionen Preisdaten für 
400 Kreise, Landkreise und kreisfreie 
Städte erhoben.
Wirtschaft Seite A 6

EU-Staaten sichern 
Ukraine Waffen zu – 
Orbán schert aus
BRÜSSEL (dpa) Die Staats- und Re-
gierungschefs der EU-Länder haben 
der Ukraine vor dem zweiten Kriegs-
winter anhaltende Waffen- und Mu-
nitionslieferungen zugesichert. Zu-
dem versprachen sie die Lieferung 
zusätzlicher Stromgeneratoren und 
mobiler Heizstationen sowie stärkere 
Anstrengungen zur Zwangsbeteili-
gung Russlands an der Beseitigung 
von Kriegsschäden. Die EU werde 
der Ukraine so lange wie nötig ent-
schiedene finanzielle, wirtschaftli-
che, humanitäre, militärische und 
diplomatische Hilfe leisten, hieß es 
in einer am Freitag verabschiedeten 
Erklärung.

Überschattet wurde der EU-Gip-
fel von erneuten Vetodrohungen des 
ungarischen Ministerpräsidenten 
Viktor Orbán. Er stellte sich gegen 
den Vorschlag für ein weiteres 50 Mil-
liarden Euro schweres Hilfspaket für 
die Ukraine. Kritische Worte für die 
geplanten neuen Ukraine-Hilfen ka-
men auch vom neuen slowakischen 
Regierungschef Robert Fico.
Themen des Tages A 2

„Ohne Pflanzenschutz 
kann jedenfalls keine 
Traube reifen.“
Philip Hoffmann

Saarländischer Winzerpräsident 

Eurojackpot:
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Im Kreis wird fleißig in neue 
Krippenplätze investiert

Kreis Merzig-Wadern > Seite C 1

Titelzeile
Titelzeile

Nummer 251 / G 6027

Ausgabe Merzig
Einzelpreis Deutschland 2,30 €

numéro de CPPAP: 0326 U 87718

Frankreich 2,40 € / Luxemburg 2,50 €

4 194976 002307

6 0 6 4 3


